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(54) Rippe, Rohr und Wärmetauscher

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rippe
(6), insbesondere für ein Rohr (2) eines mit Fluid durch-
strömten Wärmetauschers bzw. Kondensators. Die Rip-
pe (6) ist im Querschnitt im wesentlichen wellenförmig
ausgebildet, wodurch im Rohr (2) mehrere im wesentli-
chen parallel verlaufende Strömungskanäle (8) ausge-
bildet werden. Ferner ist die Rippe (6) mit Vertiefungen

(10) versehen, durch die mindestens einer der Strö-
mungskanäle (8) mit mindestens einem weiteren, nicht
direkt benachbarten Strömungskanal (8) verbunden ist.
Unabhängig von den Vertiefungen kann Fluid durch je-
den einzelnen der Strömungskanäle strömen. Durch
diese Konstruktion des Rohrs läßt sich der Wirkungs-
grad beispielsweise eines Wärmetauschers oder Kon-
densators erheblich verbessern.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rippe
zur Verwendung in einem Rohr, insbesondere einem
Flachrohr, für einen Wärmetauscher, insbesondere ei-
nen Kondensator. Vorzugsweise ist die erfindungsge-
mäße Rippe für ein Rohr für die Verwendung in mehr-
flutigen Kondensatoren vorgesehen.
[0002] Vor allem bei Kondensatoren werden häufig
Flachrohre verwendet, die als Mehrkanalrohre ausge-
bildet sind, wobei durch die einzelnen Kanäle beispiels-
weise Kältemittel strömt. Bei diesen Flachrohren han-
delt es sich üblicherweise um extrudierte Profile oder
um geschweißte Rohre, in die eine im wesentlichen ge-
wellte Rippe eingelegt ist. Durch diese Formgebung er-
geben sich diskrete Strömungskanäle, die voneinander
getrennt sind. Bei Wärmetauschern und Kondensatoren
befinden sich herkömmlicherweise zwischen den Flach-
rohren Rippen, die zur Vergrößerung der wärmeüber-
tragenden Oberfläche im Hinblick auf die darüber strö-
mende Luft dienen und die miteinander verlötet ein wär-
meübertragendes Netz des Wärmetauschers bzw. Kon-
densators bilden.
[0003] Ein derartiger Kondensator ist beispielsweise
in der EP-A-0 219 974 beschrieben. Der Kondensator
weist ein Paar beabstandeter Sammelrohre zur Aufnah-
me von Kühlmitteldampf und zum Sammeln von kon-
densiertem Kühlmittel sowie eine Vielzahl von Röhren
auf, die hydraulisch parallel zwischen den Sammelroh-
ren verlaufen. Jede Röhre steht mit jedem der Sammel-
rohre in Fluidverbindung und ist im Querschnitt länglich,
wobei die kleinere Abmessung des Querschnitts im we-
sentlichen senkrecht zur Richtung des Luftstroms durch
den Kondensator ausgerichtet ist. Jede der Röhren hat
ferner eine Vielzahl getrennter, hydraulisch paralleler
Fluidströmungswege.
[0004] Durch diese konstruktive Ausführung der
Flachrohre, d. h. durch diese diskrete Anordnung der
einzelnen Strömungskanäle im Flachrohr, ist eine Wär-
meübertragung zwischen den einzelnen Strömungska-
nälen nur bedingt möglich. Es ergeben sich somit relativ
große Temperaturunterschiede des im Flachrohr strö-
menden Mediums zwischen den einzelnen Strömungs-
kanälen.
[0005] In Figur 8 ist ein in der EP-A-1 065 466 be-
schriebenes Flachrohr 20 für Wärmetauscher mit einer
im Flachrohr vorgesehenen Verwirbelungseinrichtung
(Turbulator) 22 dargestellt. Die Verwirbelungseinrich-
tung 22 hat eine im wesentlichen ebene Basis 24, die
sich in Längs- und Querrichtung zum Rohr über eine
vorbestimmte Länge erstreckt. Ferner weist die Verwir-
belungseinrichtung 22 mehrere voneinander lateral be-
abstandete und sich in Längsrichtung erstreckende Ril-
len 26 zum Verwirbeln des Fluids im Flachrohr auf. Die
Rillen 26 weisen eine Länge von etwa 2,5 bis 7,0 mm
in Strömungsrichtung auf. Darüber hinaus sind die Ril-
len 26 seitlich etwa 0,76 mm voneinander beabstandet.
Die seitlich voneinander beabstandeten Rillen 26 er-

strecken sich senkrecht zur Ebene der Basis 24 in ei-
nem abwechselnden Muster, so daß sich eine Rille 26
nach oben erstreckt und die seitlich daneben liegende
Rille 26 sich nach unten erstreckt. Ferner sind die ein-
zelnen Rillen 26 auch in Strömungsrichtung abwech-
selnd in entgegengesetzte Richtungen ausgebildet, so
daß die Stirnseiten 28 zweier in Längsrichtung benach-
barter Rillen 26 vollständig offen sind. Dadurch kann
Fluid durch die offenen Stirnseiten 28 hindurchströmen.
[0006] Auch diese Konstruktion läßt hinsichtlich ihrer
Wärmeübertragungscharakteristik, insbesondere je-
doch im Hinblick auf den Strömungswiderstand, weiter-
hin erheblich zu wünschen übrig.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine verbesserte Einrichtung bzw. Rippe zur
Verfügung zu stellen, die insbesondere in einem fluid-
durchströmten Rohr, vorzugsweise einem Flachrohr, für
einen Wärmetauscher und/oder Kondensator anwend-
bar ist, um einen verbesserten Wirkungsgrad zu erzie-
len. Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen der Paten-
tansprüche gelöst.
[0008] Die Erfindung geht dabei von dem Grundge-
danken aus, die Einrichtung (nachfolgend auch als "Rip-
pe" bezeichnet) in Querrichtung gewellt auszubilden,
wobei in den einzelnen Wellentälern und/oder Wellen-
bergen Vertiefungen vorgesehen sind. Die Wellung der
Rippe bildet zusammen mit einem Rohr, in das die Rip-
pe eingebracht wird, mehrere im wesentlichen parallel
zueinander verlaufende Strömungskanäle aus. Durch
die Vertiefungen entstehen zwischen zwei parallel ver-
laufenden Strömungskanälen, die jedoch nicht direkt
benachbart sind, sondern durch einen dazwischen lie-
genden Strömungskanal voneinander getrennt sind,
Querverbindungen, durch die ein Teil des Fluids umge-
leitet wird. Der restliche, nicht umgeleitete Teil des
Fluids strömt durch den jeweiligen Strömungskanal wei-
ter.
[0009] Im montierten Zustand weist das Rohr minde-
stens eine zumindest abschnittsweise in Rohrlängsrich-
tung verlaufenden Rippe dieser Art auf, wobei die Rip-
pe, wie vorstehend bereits beschrieben, im Querschnitt
im wesentlichen wellenförmig ist, wodurch im Rohr
mehrere im wesentlichen parallel zueinander verlaufen-
de Strömungskanäle ausgebildet werden. In den einzel-
nen Rippen sind Vertiefungen vorgesehen, durch die
mindestens einer der Strömungskanäle mit mindestens
einem weiteren, nicht direkt benachbarten Strömungs-
kanal, d. h. dem übernächsten Strömungskanal, ver-
bunden ist. Die Vertiefungen sind dabei derart ausgebil-
det, daß sie die einzelnen Strömungskanäle nicht voll-
ständig blockieren, sondern das Fluid kann durch jeden
einzelnen der Strömungskanäle weiterströmen.
[0010] Die erfindungsgemäße Rippe weist also meh-
rere Vertiefungen auf, die als Möglichkeit für einen
Queraustausch des im Rohr strömenden Fluids dienen.
Dieser Queraustausch findet über eine Vertiefung statt,
die in einem Strömungskanal vorgesehen ist und die
beiden neben diesem Strömungskanal liegenden be-

1 2



EP 1 265 046 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nachbarten Strömungskanäle miteinander verbindet.
Die Form der Vertiefung, d. h. ihre Länge und Tiefe, kann
je nach Anwendungsfall in gewissen Bereichen variie-
ren. Üblicherweise beträgt die Tiefe der Vertiefung etwa
die halbe Höhe des Strömungskanals. Für das in den
Strömungskanälen strömende Fluid wirkt eine Vertie-
fung im jeweiligen Strömungskanal als eine Art Barriere;
vom jeweiligen Strömungskanal aus betrachtet bildet ei-
ne in die Rille bzw. Welle eingebrachte Vertiefung also
eine Erhebung. Um eine möglichst gute Durchmischung
zwischen dem in den einzelnen Strömungskanälen strö-
menden Fluid zu erzielen, ist es bevorzugt, die Anord-
nung der Vertiefungen entlang der einzelnen Strö-
mungskanäle so zu wählen, daß sich vor jeder Vertie-
fung bzw. Barriere im jeweiligen Strömungskanal eine
Vertiefung in mindestens einem benachbarten Strö-
mungskanal befindet, die eine Öffnung bzw. einen
Durchgang zum übernächsten Strömungskanal bildet.
Die Barriere im Strömungskanal wirkt als Strömungswi-
derstand und leitet einen Teil des Fluids durch die im
benachbarten Strömungskanal liegende Vertiefung in
den übernächsten, also neben dem benachbarten Strö-
mungskanal liegenden Strömungskanal um. Der ande-
re Teil des Fluids strömt über die Barriere hinweg durch
denselben Strömungskanal weiter.
[0011] Ferner ist es bevorzugt, die Vertiefungen in ei-
nem sich wiederholenden Muster anzuordnen. Die Ver-
tiefungen sind vorzugsweise in benachbarten Strö-
mungskanälen alternierend in entgegengesetzte Rich-
tungen ausgebildet, d. h. in einem Strömungskanal sind
die Vertiefungen beispielsweise nach unten gerichtet
und im benachbarten Strömungskanal sind die Vertie-
fungen nach oben gerichtet. Dadurch kann die Rippe
endlos hergestellt werden.
[0012] Um keine einseitig gerichtete Querströmung
durch die Vertiefungen zu erzeugen, ist es bevorzugt,
eine mäanderartige Abfolge der Vertiefungen in der Rip-
pe vorzusehen, wobei sich die Mäanderbahn in Längs-
richtung fortlaufend und in Querrichtung über mehrere
Strömungskanäle erstreckt. Dadurch wird verhindert,
daß die Massenstromdichte zwischen den einzelnen
Strömungskanälen stark variiert.
[0013] Durch die erfindungsgemäße Ausbildung des
Rohrs mit den Vertiefungen in der Rippe stellt sich un-
abhängig von der Strömungsrichtung des Fluids im
Rohr derselbe Druckverlust ein. Dies hat den Vorteil,
daß man beim Aufbau eines Wärmetauschers mit den
erfindungsgemäßen Rohren nicht auf die Lage der Rip-
pe Rücksicht nehmen muß.
[0014] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform können die Vertiefungen ferner mit minde-
stens einem Schlitz versehen sein, durch den der
Druckverlust des in den Strömungskanälen strömenden
Fluids weiter verringert werden kann. Bei dieser Aus-
führungsform bietet sich dem strömenden Fluid nicht
nur die Möglichkeit, über die durch die Vertiefungen ge-
bildeten Querverbindungen vor einer als Barriere die-
nenden Vertiefung in den übernächsten Strömungska-

nal oder über die Barriere hinweg entlang des Strö-
mungskanals zu strömen, sondern es besteht auch die
Möglichkeit, daß das Fluid durch den Schlitz direkt in
den benachbarten Strömungskanal gelangen kann.
[0015] Mit der erfindungsgemäßen Rippe läßt sich al-
so ein stofflicher Austausch zwischen den einzelnen
Strömungskanälen eines mit der Rippe ausgestatteten
Rohrs auf besonders vorteilhafte Weise realisieren. Da-
bei werden die Temperaturunterschiede des in den ein-
zelnen Strömungskanälen strömenden Fluids durch
verbesserte Vermischung stark reduziert. Ein weiterer
Vorteil der erfindungsgemäßen Rippe ist dadurch gege-
ben, daß unabhängig von der Strömungsrichtung im
Rohr gleiche innere Druckverluste des strömenden
Fluids auftreten. Ferner entsteht keine einseitig gerich-
tete Querströmung, d. h. keine unterschiedliche Mas-
senstromdichte in den jeweiligen Strömungskanälen.
Fertigungstechnisch betrachtet kann die Rippe als End-
loselement hergestellt werden, wodurch eine kosten-
günstige Herstellung gewährleistet wird.
[0016] Eine bevorzugte Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Rippe in einem Rohr wird nachstehend
anhand der Zeichnungen beispielhaft beschrieben. Es
zeigen:

Fig. 1 eine räumliche Ansicht der erfindungsgemä-
ßen Rippe in einem teilweise geschnittenen
Rohr;

Fig. 2 eine räumliche Ansicht der erfindungsgemä-
ßen Rippe ähnlich Fig. 1, wobei darin verschie-
dene Schnittverläufe kenntlich gemacht sind;

Fig. 3 einen Teillängsschnitt entlang der Linie VII-VII
von Fig. 2;

Fig. 4 einen Querschnitt entlang der Linie IV-IV von
Fig. 2;

Fig. 5 einen Querschnitt entlang der Linie V-V von
Fig. 2;

Fig. 6 einen Längsschnitt entlang der Linie VI-VI von
Fig. 2;

Fig. 7 einen Längsschnitt entlang der Linie VII-VII
von Fig. 2; und

Fig. 8 eine räumliche Ansicht eines Rohres mit Ver-
wirbelungseinrichtung gemäß dem Stand der
Technik.

[0017] Fig. 1 zeigt eine bevorzugte Anwendung der
Rippe der vorliegenden in Kombination mit einem Rohr
2, das insbesondere für einen mit Fluid durchströmten
Wärmetauscher und/oder Kondensator geeignet ist.
Entsprechend dieser bevorzugten Ausführungsform ist
das Rohr 2 als Flachrohr, insbesondere als
geschweißtes Flachrohr, ausgebildet. Das Rohr 2 weist
im wesentlichen einen Mantel 4 und eine darin einge-
brachte Rippe 6 auf, die sich zumindest abschnittswei-
se, vorzugsweise vollständig, in Rohrlängsrichtung er-
streckt. Die Rippe 6 ist im Querschnitt im wesentlichen
wellenförmig ausgebildet, so daß zusammen mit dem
Außenmantel 4 ein Rohr mit mehreren im wesentlichen
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parallel verlaufenden Strömungskanälen 8 entsteht.
Dabei wirkt jede einzelne Welle bzw. Rille (Wellental/
Wellenberg) der Rippe 6 als Strömungskanal. Die Rippe
6 weist ferner mehrere Vertiefungen 10 auf, durch die
mindestens einer der Strömungskanäle 8 mit minde-
stens einem weiteren, nicht direkt benachbarten Strö-
mungskanal 8 verbunden ist. Die Vertiefungen 10 sind
dabei so in der Rippe 6 ausgebildet, daß sie die einzel-
nen Strömungskanäle 8 nicht vollständig blockieren,
sondern lediglich Strömungsbarrieren darstellen, die
ein Weiterströmen des Fluids im jeweiligen Strömungs-
kanal erlauben.
[0018] Die Rippe 6 ist im Außenmantel 4 des Rohrs
2 derart aufgenommen, daß die einzelnen Wellen bzw.
Rillen fluiddicht voneinander getrennt werden, um die
Strömungskanäle 8 auszubilden. Durch jede der Vertie-
fungen 10 werden zwei Strömungskanäle 8 miteinander
verbunden, die durch einen dazwischen liegenden Strö-
mungskanal 8 voneinander beabstandet sind. Dies be-
deutet, daß eine Vertiefung 10 eine Querverbindung
zwischen einem und dem übernächsten, daneben lie-
genden Strömungskanal 8 bereitstellt. Durch die Viel-
zahl der Vertiefungen 10 in den einzelnen Rillen der Rip-
pe 6 entsteht ein Netz von Querverbindungen, die eine
optimale Durchmischung des durch die Strömungska-
näle 8 strömenden Fluids gewährleistet. Dazu sind ge-
mäß der in den Figuren gezeigten bevorzugten Ausfüh-
rungsform die Vertiefungen 10 in benachbarten Strö-
mungskanälen derart angeordnet, daß in Strömungs-
richtung des Fluids betrachtet vor einer Vertiefung 10-1
in einem Strömungskanal 8-1 jeweils eine Vertiefung
10-2 in mindestens einem dazu benachbarten Strö-
mungskanal 8-2 vorgesehen ist. Dadurch wirkt die im
Strömungskanal 8-1 vorgesehene Vertiefung 10-1 als
Strömungsbarriere, wodurch ein Teil des darin strömen-
den Fluids in den übernächsten, neben dem benachbar-
ten Strömungskanal 8-2 liegenden Strömungskanal 8-3
umgeleitet wird. Der nicht umgeleitete Teil des Fluids
strömt durch den Strömungskanal 8-1 weiter.
[0019] Die Vertiefungen in benachbarten Strömungs-
kanälen sind vorzugsweise alternierend in entgegenge-
setzte Richtungen ausgebildet, d. h. im Kanal 8-1 sind
sämtliche Vertiefungen 10-1 nach unten ausgebildet,
während im benachbarten Kanal 8-2 sämtliche Vertie-
fungen 10-2 nach oben ausgebildet sind. Insbesondere
können die Vertiefungen 10 in einem sich wiederholen-
den Muster in der Rippe 6 ausgebildet sein. Um sicher-
zustellen, daß lediglich ein Teil des Fluids umgeleitet
wird, sind die Vertiefungen vorzugsweise etwa bis zur
halben Höhe der Strömungskanäle ausgebildet. Um
keine einseitig gerichtete Querströmung durch die Ver-
tiefungen 10 zu erhalten, ist in der dargestellten bevor-
zugten Ausführungsform die Rippe mit Vertiefungen 10
in mäanderartiger Abfolge versehen, wobei sich die Mä-
anderbahn in Längsrichtung der Rippe und in Querrich-
tung über mehrere Strömungskanäle 10 erstreckt. Eine
derartige Mäanderbahn ist in Fig. 1 als gestrichelte Linie
12 eingezeichnet. Dies verhindert auf effektive Weise,

daß die Massenstromdichte zwischen den einzelnen
Strömungskanälen 8 stark variiert.
[0020] Fig. 2 zeigt die unter Bezugnahme auf Fig. 1
bereits beschriebene erfindungsgemäße Rippe 6 noch-
mals ohne den Außenmantel 4. In der Darstellung ge-
mäß Fig. 2 ist die mäanderartige Abfolge der Vertiefun-
gen 10 deutlich zu erkennen. In dieser Figur sind zwei
Querschnitte entlang der Linien IV-IV und V-V durch die
Rippe 6 sowie zwei Längsschnitte entlang der Linien
VI-VI und VII-VII durch die Rippe 6 gekennzeichnet. Die
jeweiligen Schnittbilder der Rippe 6 samt Außenmantel
4 sind in den Figuren 4 bis 7 dargestellt.
[0021] In den Figuren 4 bis 7 ist insbesondere deutlich
zu erkennen, daß die Rippe 6 mit ihren einzelnen Wellen
bzw. Rillen dicht im Außenmantel 4 aufgenommen ist,
wodurch die im wesentlichen parallel verlaufenden Strö-
mungskanäle 8 entstehen. Des weiteren ist insbeson-
dere aus den Fig. 4 und 5 deutlich zu entnehmen, daß
durch die Vertiefungen 10 Querverbindungen 14 zwi-
schen zwei nicht direkt benachbarten Strömungskanä-
len, also zwischen einem und dem übernächsten Strö-
mungskanal gebildet werden. Die Längsschnitte ent-
lang der Linien VI-VI und VII-VII gemäß Fig. 2 sind in
den Fig. 6 und7 dargestellt. Diese beiden Längsschnitte
stellen die beiden in der Rippe 6 verwirklichten Formen
der Strömungskanäle 8 dar. Die nach oben gewölbten
Strömungskanäle entsprechend dem Schnitt VII-VII in
Fig. 2 und Fig. 7 sind in jedem übernächsten Strö-
mungskanal identisch, wobei sie in Längsrichtung ver-
setzt sind. Gleiches gilt für die nach unten gewölbten
Strömungskanäle 8 gemäß der Schnittlinie VI-VI, bei
denen ebenfalls ein Längsversatz zwischen jedem
übernächsten Strömungskanal vorhanden ist. Dadurch
kann die vorstehend beschriebene, besonders vorteil-
hafte Mäanderstruktur der Vertiefungen realisiert wer-
den.
[0022] Das vorstehend beschriebene Rohr 2 mit der
erfindungsgemäßen Rippe 6 ist insbesondere für den
Einbau in einen Wärmetauscher bzw. Kondensator, ins-
besondere einen mehrflutigen Kondensator, geeignet.
Mit Hilfe der erfindungsgemäßen Rippe 6 im Rohr 2 läßt
sich der Wirkungsgrad eines Wärmetauschers bzw.
Kondensators erheblich verbessern, was insbesondere
auf die verbesserte Durchmischung des durch die ein-
zelnen Strömungskanäle strömenden Fluids zurückzu-
führen ist. Für den Einbau des Rohrs in Wärmetau-
schern oder Kondensatoren ist es ferner vorteilhaft, daß
der innere Druckverlust des durch das Rohr strömenden
Fluids unabhängig von der Strömungsrichtung gleich
ist, so daß das Rohr in beide Richtungen einbaubar ist.
Außerdem entstehen keine einseitig gerichteten Quer-
strömungen, d. h. keine unterschiedlichen Massen-
stromdichten in den jeweiligen Strömungskanälen und
eine Endlosfertigung der Rippe sorgt für eine kosten-
günstige Herstellungsmöglichkeit.
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Patentansprüche

1. Rippe (6), insbesondere für ein mit Fluid durch-
strömtes Rohr (2), die in Querrichtung gewellt ist,
wodurch in Längsrichtung der Rippe (6) zueinander
benachbarte Wellentäler und Wellenberge gebildet
sind, wobei in den einzelnen Wellentälern und/oder
Wellenbergen Vertiefungen (10) vorgesehen sind.

2. Rippe (6) nach Anspruch 1, wobei durch eine Ver-
tiefung (10) jeweils zwei Wellentäler miteinander
verbunden sind, die durch einen dazwischen lie-
genden Wellenberg voneinander beabstandet sind.

3. Rippe (6) nach Anspruch 1 oder 2, wobei durch eine
Vertiefung (10) jeweils zwei Wellenberge miteinan-
der verbunden sind, die durch ein dazwischen lie-
gendes Wellental voneinander beabstandet sind.

4. Rippe (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei
die Vertiefungen (10) in jedem Wellental und Wel-
lenberg vorgesehen sind.

5. Rippe (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei
die Vertiefungen (10) in einem sich wiederholenden
Muster angeordnet sind.

6. Rippe (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei
die Vertiefungen (10) in benachbarten Wellentälern
und Wellenbergen alternierend in entgegengesetz-
te Richtungen ausgebildet sind.

7. Rippe (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wobei
sich die Vertiefungen (10) im wesentlichen bis zur
halben Höhe der Wellung erstrecken.

8. Rippe (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 7, wobei
die Vertiefungen (10) in mäanderartiger Abfolge
vorgesehen sind, wobei die Mäanderbahn in Längs-
richtung vorgesehen ist und sich in Querrichtung
über mehrere Wellentäler und Wellenberge er-
streckt.

9. Rippe (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wobei
eine oder mehrere der Vertiefungen (10) Schlitze
aufweisen, die eine Strömungsverbindung zwi-
schen benachbarten Wellentälern und Wellenber-
gen bilden.

10. Rohr (2) mit einer Rippe nach einem der Ansprüche
1 bis 9.

11. Rohr (2), insbesondere für einen mit Fluid durch-
strömten Wärmetauscher und/ oder Kondensator,
mit mindestens einer im Mantel (4) des Rohrs (2)
vorgesehenen und zumindest abschnittsweise in
Rohrlängsrichtung verlaufenden Rippe (6), wobei:

a) die Rippe (6) im Querschnitt im wesentlichen
wellenförmig ist, wodurch im Rohr (2) mehrere
im wesentlichen parallel verlaufende Strö-
mungskanäle (8) ausbildet sind;

b) in der Rippe (6) Vertiefungen (10) vorgese-
hen sind, durch die mindestens einer der Strö-
mungskanäle (8) mit mindestens einem weite-
ren, nicht direkt benachbarten Strömungskanal
(8) verbunden ist; und

c) unabhängig von den Vertiefungen (10) Fluid
durch jeden einzelnen der Strömungskanäle
(8) strömen kann.

12. Rohr (2) nach Anspruch 10 oder 11, das als Flach-
rohr, insbesondere als geschweißtes Flachrohr,
ausgebildet ist.

13. Rohr (2) nach einem der Ansprüche 10 bis 12, wo-
bei sich die Rippe (6) im wesentlichen entlang der
gesamten Länge des Rohrs (2) erstreckt.

14. Rohr (2) nach einem der Ansprüche 10 bis 13, wo-
bei die Vertiefungen (10) in benachbarten Strö-
mungskanälen (8) derart angeordnet sind, daß in
Strömungsrichtung des Fluids vor einer Vertiefung
(10-1) in einem Strömungskanal (8-1) jeweils eine
Vertiefung (10-2) in mindestens einem dazu be-
nachbarten Strömungskanal (8-2) vorgesehen ist,
wodurch die im Strömungskanal (8-1) vorgesehene
Vertiefung (10-1) als Strömungsbarriere zum Um-
leiten eines Teils des darin strömenden Fluids in
den übernächsten, neben dem benachbarten Strö-
mungskanal (8-2) liegenden Strömungskanal (8-3)
dient.

15. Wärmetauscher mit mindestens einem Rohr (2)
nach einem der Ansprüche 10 bis 14.

16. Kondensator mit mindestens einem Rohr (2) nach
einem der Ansprüche 10 bis 14.

17. Mehrflutiger Kondensator mit mindestens einem
Rohr (2) nach einem der Ansprüche 10 bis 14.

18. Verwendung eines Rohres (2) nach einem der An-
sprüche 10 bis 14 für einen mehrflutigen Konden-
sator.

19. Verfahren zum Herstellen einer Rippe (6), insbe-
sondere für ein mit Fluid durchströmtes Rohr (2),
mit den Schritten:

a) Einbringen einer Wellung in Querrichtung ei-
nes Substrats, wodurch in Längsrichtung des
Substrats zueinander benachbarte Wellentäler
und Wellenberge ausgebildet werden; und
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b) Einbringen von Vertiefungen (10) in die ein-
zelnen Wellentälern und/oder Wellenbergen,
um benachbarte Wellentäler und/oder Wellen-
berge miteinander zu verbinden.

20. Verfahren nach Anspruch 19, wobei in jedem der
Wellentäler und Wellenberge Vertiefungen (10)
ausgebildet werden.

21. Verfahren nach Ansprüche 19 oder 20, wobei die
Vertiefungen (10) gemäß Schritt b) in einem sich
wiederholenden Muster ausgebildet werden.

22. Verfahren nach einem der Ansprüche 19 bis 21, wo-
bei die Vertiefungen (10) gemäß Schritt b) in be-
nachbarten Wellentälern und Wellenbergen alter-
nierend in entgegengesetzte Richtungen ausgebil-
det werden.

23. Verfahren nach einem der Ansprüche 19 bis 22, wo-
bei die Vertiefungen (10) gemäß Schritt b) im we-
sentlichen bis zur halben Höhe der Wellung ausge-
bildet werden.

24. Verfahren nach einem der Ansprüche 19 bis 23, wo-
bei die Vertiefungen (10) gemäß Schritt b) in mäan-
derartiger Abfolge ausgebildet werden, wobei die
Mäanderbahn in Längsrichtung der Rippe (6) ver-
läuft und sich in Querrichtung über mehrere Wellen-
täler und Wellenberge erstreckt.

25. Verfahren nach einem der Ansprüche 19 bis 24, wo-
bei eine oder mehrere der Vertiefungen (10) mit
Schlitzen versehen werden, die eine Strömungs-
verbindung zwischen benachbarten Wellentälern
und Wellenbergen bilden.

26. Verfahren zum Herstellen eines Rohres (2), insbe-
sondere für einen mit Fluid durchströmten Wärme-
tauscher und/oder Kondensator, mit den Schritten:

a) Bereitstellen eines Rohrmantels (4);

b) Bereitstellen mindestens einer zumindest
abschnittsweise in Rohrlängsrichtung verlau-
fenden Rippe (6) nach einem der Ansprüche 19
bis 25; und

c) Einbringen der Rippe (6) in den Rohrmantel
(4), wobei durch die Wellentäler und Wellen-
berge im Rohr (2) mehrere im wesentlichen
parallel verlaufende Strömungskanäle (8) aus-
gebildet werden, wobei mindestens einer der
Strömungskanäle (8) mit mindestens einem
weiteren, nicht direkt benachbarten Strö-
mungskanal (8) durch mindestens eine der Ver-
tiefungen (10) in Fluid-Verbindung steht und
unabhängig von den Vertiefungen (10) Fluid

durch jeden einzelnen der Strömungskanäle
(8) strömen kann.

27. Verfahren nach Anspruch 26, wobei die Rippe (6)
in den Rohrmantel (4) eingebracht und der Rohr-
mantel (4) anschließend verschweißt wird.

28. Verfahren nach Anspruch 26 oder 27, wobei die
Vertiefungen (10) derart ausgebildet werden, daß
jeweils zwei Strömungskanäle (8) miteinander ver-
bunden werden, die durch einen dazwischen lie-
genden Strömungskanal (8) voneinander beab-
standet sind.

29. Verfahren nach einem der Ansprüche 26 bis 28, wo-
bei das Ausbilden der Vertiefungen (10) derart in
benachbarten Strömungskanälen (8) erfolgt, daß in
Strömungsrichtung des Fluids vor einer Vertiefung
(10-1) in einem Strömungskanal (8-1) jeweils eine
Vertiefung (10-2) in mindestens einem dazu be-
nachbarten Strömungskanal (8-2) vorgesehen ist,
wodurch die im Strömungskanal (8-1) vorgesehene
Vertiefung als Strömungsbarriere zum Umleiten
des darin strömenden Fluids in den übernächsten,
neben dem benachbarten Strömungskanal (8-2)
liegenden Strömungskanal (8-3) dient.
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